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Übungen zur Unternehmensrechnung I (Ln): Operatives Erfolgsmanagement
WS 99/00

Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. J. Kloock mit Dipl.-Kfm. R. Groeneveld


II. Teil:

1
Grundlagen der Istkosten- und Istleistungsrechnungen

1.1
Aufbau und Grundlagen der Istkostenrechnung

1.2
Fallstudie zur Isterlösrechnung

Aufgabenbeschreibung:

Ein Unternehmen hat innerhalb einer vorgegebenen Periode drei Produktarten A, B und C (n=1,2,3) gefertigt, die an Groß- und Einzelhandelsunternehmen sowie an Konsumenten (j=1,2,3) abgesetzt wurden. Die Grundpreise der Produktarten betrugen je Mengeneinheit (ME) 40,- Euro bei A, 
50,- Euro bei B und 60,- Euro bei C. Diese Stückpreise führen in Verbindung mit den abgesetzten Mengeneinheiten zu Einzelerlösen der jeweiligen Produktarten A, B und C.

An Gemeinerlösarten fielen Funktionsrabatte, Auftragsrabatte und Skonti an.

Ein Funktionsrabatt wurde nur den Großhandelsunternehmen in Höhe von 10% und den Einzelhan​delsunternehmen in Höhe von 5% auf den Grundpreis der Produkte gewährt.

Die Auftragsrabatte wurden auf den Auftragsbruttoumsatz (= Bruttoumsatz SONDZEICHEN 45 \f "Symbol" Funktionsrabatte) ge​währt. Großhändler erhielten einen Auftragsrabatt in Höhe von 6%, wenn der Auftragsbruttoumsatz über 100.000 Euro lag. Dies nahmen sie zu 70% in Anspruch. Einzelhändler (Konsumenten) hinge​gen erhielten einen Auftragsrabatt in Höhe von 4% (2%), wenn der Auftragsbruttoumsatz über 50.000,- Euro (10.000,- Euro) lag. Die Inanspruchnahme lag hier bei 40% (20%).

Außerdem wurden auf die Auftragsnettoumsätze (= Auftragsbruttoumsatz SONDZEICHEN 45 \f "Symbol" Auftragsrabatte 
= Bruttoumsatz SONDZEICHEN 45 \f "Symbol" Funktionsrabatte SONDZEICHEN 45 \f "Symbol" Auftragsrabatte) bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen Skonti in Höhe von 2% gewährt. Bei Großhändlern wurden für 80%, bei Einzelhändlern für 60% und bei Kon​sumenten für 40% des Auftragsnettoumsatzes Skonti gewährt.

Insgesamt setzte das Unternehmen in der betrachteten Periode 30.000 ME von A, 24.000 ME von B und 15.000 ME von C ab, die sich folgendermaßen auf die drei Kundengruppen verteilten:


Produktart A
Produktart B
Produktart C

Großhändler
15.000
9.600
4.500

Einzelhändler
9.000
7.200
3.000

Konsumenten
6.000
7.200
7.500

Summe
30.000
24.000
15.000

Aufgabenstellungen:

Ermitteln Sie die Erlösstellengesamterlöse und die Stückerlöse aller innerhalb der vorgegebenen Periode abgesetzten Produkte. Führen Sie dazu eine Erlösarten-, Erlösstellen- und Erlösträgerstück​rechnung durch.

1.
Zur Erlösartenrechnung: Gemäß obigen Angaben führt die Erlösartenrechnung zu folgenden Er​gebnissen, wobei die jeweiligen Erlösarten-Beträge anhand der vorliegenden Rechnungen ermit​telt worden sind:


Einzelerlöse der drei Produktarten
3.300.000,-
Euro


Gemeinerlöse der drei Produktarten


   - Funktionsrabatte
180.000,-
Euro


   - Auftragsrabatte
68.910,-
   Euro


   - Skonti
37.085,76 
Euro
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(Perioden-) Gesamterlöse
3.014.004,24
 Euro

(Diese Zahlen ergeben sich direkt aus der Aufgabenbeschreibung und dienen für Sie zur Kon​trolle.)

2.
Zur Erlösstellenrechnung: Zur Durchführung der Erlösstellenrechnung wird der gesamte Absatzmarkt zunächst gemäß den drei Kundengruppen in Großhändler, Einzelhändler und Konsumenten aufgeteilt. Jede dieser drei Kundengruppen wird entsprechend der drei Produktarten weiter gegliedert, so daß man insgesamt neun Erlösstellen als Quellen der Erlösentstehung erhält.

3.
Zur Erlösträgerrechnung: Ermitteln Sie die Erlösträgerstückerlöse der drei Produktarten A, B und C analog zu den Prinzipien der folgenden Kalkulationsverfahren:

a)
Divisionskalkulation mit Äquivalenzziffern, wobei die drei Produktarten die Äquivalenz​ziffern 0,8 für A, 1 für B und 1,2 für C erhalten,

b)
der summarischen Zuschlagskalkulation,

c)
der elektiven Zuschlagskalkulation (mit Rückgriff auf die Erlösstellenrechnung).





